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Beschluss:

1. Das Mehrjahresinvestitionsprogramm 2022 – 2026 wird wie in Kapitel 5.2 

dargestellt geändert.

2. Das Baureferat wird beauftragt, die erforderlichen Haushaltsmittel und 

Verpflichtungsermächtigungen wie in Kapitel 5.2 dargestellt für das 

Haushaltsjahr 2023 zum Nachtragshaushalt 2023 bzw. für die weiteren 

Haushaltsjahre termingerecht zu den jeweiligen 

Haushaltsaufstellungsverfahren zu beantragen.

3. Das Baureferat wird beauftragt, die einmalig erforderlichen Haushaltsmittel in 

Höhe von 2.000 Euro im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2023 bei der 

Stadtkämmerei anzumelden.

4. Das Baureferat wird beauftragt, die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel in 

Höhe von 800 Euro im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2023 bei der 

Stadtkämmerei anzumelden. Das Baureferat wird beauftragt, die dauerhaft 

erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 97.220 Euro im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2023 beim Personal- und Organisationsreferat 

anzumelden. Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit 

Beamtinnen/Beamten zusätzlich zu den Personalauszahlungen noch ein 

Aufwand für Pensions- und Beihilferückstellungen in Höhe von etwa 40 

Prozent des Jahresmittelbetrages.

5. Das Baureferat wird beauftragt, die Einrichtung von 1,0 Stellen sowie die 

Stellenbesetzung beim Personal- und Organisationsreferat zu veranlassen.
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6. Das Produktkostenbudget des Produkts 32551100 „Städtische Grün- und 

Freiflächen“ des Baureferats erhöht sich zahlungswirksam in 2023 um 2.000 

Euro sowie dauerhaft zahlungswirksam um 98.020 Euro 

(Produktauszahlungsbudget).

7. Der Antrag Nr. 20-26 / A 02467 von Herrn Stadtrat Alexander Reissl und Frau 

Stadträtin Gabriele Neff vom 04.03.2022 ist damit geschäftsordnungsgemäß 

behandelt.

8. Der Antrag Nr. 20-26 / A 02605 der SPD / Volt - Fraktion und der Fraktion Die 

Grünen - Rosa Liste vom 01.04.2022 ist damit geschäftsordnungsgemäß

behandelt.

9. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrates.


